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Einer geht 
durch die Stadt

... und summt »Leise rieselt der
Schne« vor sich hin. Weihnachten
ist vorbei, aber am Sonntagabend
gab es noch einmal die weiße
Pracht von oben. SAuch wenn alle
staunen, es ist schließlich Winter,
denkt EINER

Bünder     Zeitung 127
Jahre

Bünder Zeitung

Guten Morgen

Hotzenplotz 
Weiberfastnacht hat die Freundin

feucht-fröhlich im Rheinland gefei-
ert. Mit Folgen: Im närrischen Ge-
wühl nutzte jemand die Gelegenheit
und stahl ihr das neue Smartphone.
Die hämischen Kommentare der in
Ostwestfalen gebliebenen Freunde
ließen nicht auf sich warten. »Na,
mit Räuber Hotzenplotz geku-
schelt?« bekam sie zu hören. Wie
auch immer es passiert es: Es war
auf jeden Fall ein – im wahrsten
Sinne des Wortes – ernüchterndes
Erlebnis. Stefanie H e n n i g s Après-Ski ohne Skistiefel

Im Tanzhaus Marks feiern 500 Besucher bis in die Morgenstunden
Von Annika T i s m e r

B ü n d e  (BZ). Wer braucht
schon Willingen oder Oberst-
dorf? Die Bünder wissen doch
auch, wie ordentlich Apr`es-Ski
gefeiert wird. Dass dies auch
(oder erst recht) am Faschings-
samstag funktioniert, haben
etwa 500 Feierfreudige im
Tanzhaus Marks bewiesen. Bis
in die frühen Morgenstunden
wurde gefeiert, was das Zeug
hält, die Tanzfläche war dauer-
haft gefüllt.

Wie in Österreich oder Bayern: Sabina Thüte (links) und Ann Kathrin
Thüte versorgen die Gäste im vollbesetzten Tanzhaus Marks mit

leckeren Brezeln. Die sind eine zünftige Unterlage (nicht nur) für
Weißbier. 

Ob im einfachen Partyoutfit oder
doch in bayrischer Tracht, die
Feiernden waren kaum zu brem-
sen. Bereits kurz nach 20 Uhr war

der große Saal im Tanzhaus bre-
chend voll, während Apr`es-Ski
-Schlager wie »Schatzi, schenk mir
ein Foto« oder »Über den Wolken-
«aus den Lautsprechern dröhnten,
wurde die Stimmung immer aus-
gelassener.

Die Jungs vom »Lauschangriff«
heizten den Besuchern mächtig
ein, mal alleine und mal beim
Paartanz brachten die Gäste die
Tanzfläche zum Beben. »Wir wol-
len eure Hände sehen und es darf
auch gehüpft werden«, forderten
Philipp Budde und Christian Rode-
meister die Menge auf und die
folgte der Bitte nur allzu gern.

Während mehrere hundert Be-
sucher das Tanzbein schwangen
sorgten die in Dirndl oder Karo-
hemden gekleideten Bedienungen
dafür, dass niemand hungern oder
dursten musste. Wie es sich für

einen Hüttenzauber so gehörte,
gab es selbstverständlich Brezeln
und Bier aus gläsernen Krügen,
einige Wintersportorte wären
beim Anblick dieser Veranstaltung
vermutlich neidisch geworden. 

»Ich finde es hier klasse, es
macht einfach Spaß«, urteilte Ali-
na aus Rödinghausen. Und auch
Ingrid Nadrowski war begeistert:
»Die Stimmung ist super, die
Musik gefällt mir und vor allem
trifft man unglaublich viele Be-
kannte«, erzählte die Tanzbegeis-
terte, die auch so regelmäßig im
Tanzhaus anzutreffen ist.

Gleich mit der ganzen Familie
war Marion Debus-Brockmann ge-
kommen: »Hier ist eine super
Party und da wollen wir natürlich
auch etwas Spaß haben«, sagte
sie. Der Spaß kam an diesem
Abend garantiert nicht zu kurz,

dafür sorgte ein Hit nach dem
nächsten.

Mal waren es deutsche Schlager,
die nicht nur zum Tanzen, sondern
auch zum Mitsingen einluden,
dann wieder absolute Klassiker,
die garantiert jeder kannte ,und
natürlich fehlten auch aktuelle
Titel aus den Charts nicht.

Damit auch bei den neuesten
Hits garantiert jeder mittanzen
konnte, schwang sich Bettina
Marks kurzerhand auf einen Tisch
und erläuterte die Choreographien
zu Titeln wie dem aktuellen Num-
mer-1-Hit »Ay se eu te pego« von
Michel Télo. 

Die gute Stimmung war damit
garantiert und die Feierfreudigen
machten kaum auch nur eine
Minute Pause. Die Bünder wissen
eben, wie man feiert – auch ohne
Skistiefel.

50 Menschen haben sich einbürgern lassen 
Integrationsausschuss und Bürgermeister Koch heißen die »Neuen« willkommen

Von Annika S t r a t h m a n n  
(Text und Foto)

Bünde (BZ). Sich für eine neue
Staatsbürgerschaft zu entschei-
den, das ist ein Beschluss von
einschneidender Bedeutung. Etwa
50 Menschen mit Migrationshin-
tergrund haben im vergangenen
Jahr diesen Schritt vollzogen. Ein
Grund für den Integrationsaus-
schuss des Rates, ein Pilotprojekt
zu starten. Alle 2011 eingebürger-
ten Personen wurden am Samstag-
morgen erstmalig eingeladen, um
der Neubürgerbegrüßung im Rat-
haus beizuwohnen.

Seit Jahren gibt es bereits einen
Empfang für die Neugeborenen
und deren Eltern und Großeltern.
Jetzt soll die feierliche Begrüßung
von Neubürgern mit Migrations-
hintergrund festen Einrichtung
werden.

Seine eigene Einbürgerung hat
Eyüp Odabasi, Vorsitzender des
Integrationsausschusses der Stadt
Bünde, eher nüchtern erlebt. Er
habe damals nur einen Beleg in
die Hand bekommen, der im
bestätigte, dass er nun die deut-
sche Staatsbürgerschaft besitzt.

Da in anderen Ländern die Ein-
bürgerung in einem offiziellen und
feierlichen Rahmen stattfindet,
wollte er auch in Bünde etwas
Ähnliches veranstalten. Denn die
Menschen wählen nicht nur ein-
fach eine andere Staatsbürger-
schaft. »Die Entscheidung ist ein
klares Votum für diese Gesellschaft
und ein wichtiger Schritt für eine
erfolgreiche Integration«, betonte
Odabasi. 

Auch Bürgermeister Wolfgang
Koch machte deutlich: »Jeder
Mensch hat Rechte. In Deutsch-
land Staatsbürger gibt es jedoch
auch einige, die nur deutschen
Staatsbürgern vorbehalten sind.«
Somit sei die Einbürgerung nicht
nur für den Moment, sondern
auch für die nachfolgenden Gene-
rationen entscheidend. 

Ein wichtiger Punkt im Pro-
gramm war es auch, den Neubür-
gerinnen und Neubürgern Infor-
mationen über ihre neue Heimat
zu geben. 

Stadthistoriker Jörg Militzer
präsentierte die Geschichte der
Stadt und Personen, die Bünde
geprägt haben. Viele Persönlich-
keiten haben selbst einen Migrati-

onshintergrund, der nicht immer
nur bedeuten muss, dass jemand
aus einem anderen Land stammt.
Auch Zugereiste sind erst einmal
fremd in einer Stadt. Von Zigar-
renfabrikant August Steinmeister
über Fußballer David Odonkor bis

hin zu Bürgermeister Wolfgang
Koch – sie alle stammen nicht aus
Bünde oder haben zumindest ihre
familiären Wurzeln anderweitig.
Wichtig sei es aber in jedem Fall
zu erkennen, dass jeder Einzelne
mit der Einbürgerung zu einem

Teil der Stadt werde. Den Neubür-
gern legte Militzer nahe, hinaus zu
gehen in die Gesellschaft und sich
einzubringen, denn: »Bünde ist
eine schöne, liebenswürdige Stadt.
Haben Sie daran teil. Wir heißen
sie herzlich willkommen.«

Für die Musik sind Philipp Budde (links) und Christian Rodemeister vom
Lauschangriff verantwortlich. 

Tatjana Gonsior, Tina Gonsior und Lena Brockmann (von links)
genießen den Abend ganz ohne Männer.

Etwa ein Dutzend von den 50 Neubürgerinnen und
Neubürgern des jahres 2011 sind am Samstag der

Einladung des Integrationsausschusses und des
Bürgermeisters in den Ratssaal gefolgt.

Zeit für einen
Moment Stille
Bünde (BZ). In der Versöhnungs-

kirche Südlengerheide steht am
Sonntag, 26. Februar, um 19 Uhr
die Zeit für eine Weile still. Der
Singkreis Südlengerheide, der Ar-
che Chor und der Kirchenchor
Südlengern laden zu einer Taizé-
Meditation ein.

Taizé steht für eine klare,
schlichte Form des Gebets, in der
sich die christlichen Traditionen
von orthodox über katholisch bis
evangelisch wiederfinden. Im Zen-
trum steht eine Zeit der Stille.
Dazu kommen Lieder, Psalmgebet
und ein Impuls in Form einer
biblischen Lesung.

Taizé ist der Name eines klei-
nen, aber weltbekannten Dorfes
im französischen Südburgund.
Dort gründete Frère Roger im
Jahre 1940 eine ökumenische Bru-
derschaft, der heute über 100
Männer aus allen Erdteilen und
unterschiedlichen christlichen
Konfessionen angehören. Frère
Roger engagiert sich seit langem
für eine Annäherung der unter-
schiedlichen christlichen Kirchen.
So waren unter anderem Papst
Johannes-Paul II., orthodoxe Me-
tropoliten, katholische und lutheri-
sche Bischöfe wie auch jüdische
Rabbis bei der Bruderschaft zu
Gast. Der Dialog mit Gott vertieft
sich in einer Atmosphäre des
Friedens, der Liebe und der Stille.
Hemmschwellen vor dem „Unge-
wohnten“ zerfließen rasch.

Um 18.30 Uhr beginnen die
Chöre mit dem Einsingen, die
bereits anwesenden Gottesdienst-
besucher werden zwanglos Teil
der Gemeinschaft und sind einge-
laden, mit einzustimmen. Die Lei-
tung liegt bei den Kirchenmusi-
kern der Lydia-Kirchengemeinde
Bernd Hilke und Sabine Starke.

Methode
Feldenkrais 

Bünde (BZ). Der Kneipp-Verein
Bünde bietet Feldenkrais-Kurse
an. Die Leitung hat die Felden-
krais-Pädagogin Christel Finke-
meier. Die Kurse beginnen am
Dienstag, 21. Februar, um 18
beziehungsweise 20 Uhr im Ge-
bäude »Wohnen am Tabakspei-
cher“«Wasserbreite 6 - 8 , Haupt-
eingang. Es sind sechs Treffen zu
je 90 Minuten vorgesehen.

Die Feldenkraismethode zeigt
Möglichkeiten auf, chronische
Schmerzen und Bewegungsein-
schränkungen jeder Art günstig zu
beeinflussen Sie spricht jeden an,
der sich körperlich, geistig und
seelisch etwas Gutes tun möchte.
Über eine differenzierte Wahrneh-
mung des Körpers lösen sich
Verspannungen, die Atmung wird
weiter, die Haltung freier und
aufrechter. 

Teilnehmen kann jeder, unab-
hängig von der Mitgliedschaft im
Kneipp-Verein. Weitere Informati-
onen und Anmeldungen bei der
Kursleiterin, zu erreichen unter 
� 0 54 22 - 92 33 153

Einbruch in ein
Wohnhaus

Bünde (BZ). Bislang unbekannte
Täter sind am Freitagnachmittag,
in der Zeit zwischen 16.45 Uhr
und 17.45 Uhr, ach Einschlagen
eines Fensters in ein Wohnhaus in
der Dehmelstraße eingedrungen.
Über das Diebesgut können der-
zeit keine Aussagen gemacht wer-
den. Zeugen beobachteten zuvor
eine Person, etwa 1, 75 bis 1,80
Mezer groß und etwa 25 Jahre alt,
die auf dem Grundstück stand. Die
Person war bekleidet mit einer
Jeanshose, einer schwarzen Jacke
und einer schwarzen Wollmütze.
Weitere Hinweise hierzu nimmt
die Polizei in Herford unter Telefon
05 221-888-0entgegen.

MGV Dünne zieht
Jahresbilanz

Bünde (BZ). Im Gasthaus Zöllner
findet am kommenden Freitag, 24.
Februar, die Jahreshauptver-
sammlung des Männergesang-
vereins 1893 Dünne statt. Beginn
ist um 20 Uhr. Alle aktiven Sänger
und fördernden Mitglieder des
Chors sind eingeladen. Am Sams-
tag, 3. März , steht eine Winter-
wanderung auf dem Programm
des MGV Dünne. Anmeldungen
dazu nehmen bis zum 29. Februar
Ewald Oberbäumer, zu erreichen
unter �41 738, und Erwin Boh-
meier, �41 802, entgegen. Der
Vorstand hofft auf rege Beteiligung
bei beiden Veranstaltungen. 


